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Dein Leben in Gottes Hand  – Teil 3  
 

Der Gott allen Trostes 
 

2. Kor 1:2-4 Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unsrem Vater und dem Herrn 
Jesus Christus! Gelobt sei der Gott und Vater unsres Herrn Jesus Chris-
tus, der Vater der Barmherzigkeit und Gott alles Trostes, der uns tröstet 
in all unsrer Trübsal, auf dass wir die trösten können, welche in allerlei 
Trübsal sind, durch den Trost, mit dem wir selbst von Gott getröstet 
werden. 

 
  
Gott versteht, dass wir manchmal so tief verletzt sind, dass wir nicht darüber spre-
chen können.  
 
Röm 12:15 Freuet euch mit den Fröhlichen und weinet mit den Weinenden! 
 
Gott heilt normalerweise unseren Schmerz nicht sofort.  
 
Joh. 14:26 der Beistand aber, der heilige Geist, welchen mein Vater in meinem 

Namen senden wird, der wird euch alles lehren und euch an alles erin-
nern, was ich euch gesagt habe. 

 
Der Beistand - “parakletos” ist jemand, der dir zur Seite steht, um zu helfen.  
 
Matt 11:28-29  Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will 

ich euch erquicken! Nehmet auf euch mein Joch und lernet von mir; 
denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe 
finden für eure Seelen; 

 
 
Psalm 119:50 …Das ist mein Trost in meinem Elend, dass dein Wort mich erquickt. 
 
 
Gott ist immer unser Trost. Sein Trost ist in jeder Lebenssituation da. Seine Absicht 
ist es nicht nur, uns von Schmerz und Leid zu befreien. Während wir lernen, Gottes 
Trost für uns zu empfangen, werden wir auch fähig, die zu trösten, die Hilfe brau-
chen.  
 
Gott macht aus uns Gefäße der Liebe, Heilung und Wiederherstellung.   
 

• Wie wir reagieren 
 
Der Schlüssel ist nicht, wie du und ich Herausforderungen und Kummer in unserem 
Leben betrachten, sondern wie wir darauf reagieren. Wir müssen uns folgendes be-
wusst machen: 

1. Wir sind auserwählt in Christus 
2. Unsere eigene Leistung und wie wir mit Schmerz umgehen, geben uns 

keine Sicherheit 
3. In der Person unseres Herrn Jesus finden wir Schutz und Geborgenheit.  
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• Gott hat die Verantwortung übernommen, uns zu schützen.  
 
1 Peter 1:6-7  in welcher ihr frohlocken werdet, die ihr jetzt ein wenig, wo es sein 

muss, traurig seid in mancherlei Anfechtungen, damit die Bewährung 
eures Glaubens, die viel kostbarer ist als die des vergänglichen Goldes - 
das durchs Feuer erprobt wird -, Lob, Preis und Ehre zur Folge habe bei 
der Offenbarung Jesu Christi; 

 
 
Kleiner Glaube sagt: “Oh, ich weiß, Er kann es tun. Wird Er es tun?“ 
Großer Glaube sagt: “Ich weiß Er kann und wird es tun”. 
Vollkommener Glaube sagt: “Es ist so gut wie getan. Gott hat es gesagt, darum 

wird Er es auch tun“. 
 
Judas 1:24-25  Dem aber, welcher mächtig genug ist, euch ohne Fehl zu bewahren 

und euch unsträflich, mit Freuden vor das Angesicht seiner Herrlichkeit zu 
stellen, Gott allein, unsrem Retter durch Jesus Christus, unsren Herrn, 
gebührt Herrlichkeit, Majestät, Macht und Gewalt vor aller Zeit, jetzt und in 
alle Ewigkeit! Amen. 

 


